
Erfolgreiches Recruiting: Neue Mitarbeiter gewinnen und halten | 1

CAFM-Blog.de

Das Recruiting, der Prozess der Gewinnung neuer Mitarbeiter, hat sich von einer operativen
Notwendigkeit zu einem strategischen Kernbereich eines jeden Unternehmens entwickelt.
Angesichts eines sich verändernden Arbeitsmarktes, einer steigenden Nachfrage nach
spezialisierten Fähigkeiten und einer zunehmenden Bedeutung der Mitarbeiterbindung ist ein
gut durchdachter und zukunftsorientierter Recruiting-Ansatz unerlässlich. Dieser Artikel
beleuchtet die wesentlichen Säulen eines erfolgreichen Recruitings, von der strategischen
Ausrichtung über die Anwendung moderner Technologien bis hin zur Pflege einer positiven
Candidate Experience.

Die strategische Neuausrichtung des Recruitings
Die Zeiten, in denen Recruiting primär als reaktive Reaktion auf offene Stellen verstanden
wurde, sind vorbei. Heute agieren erfolgreiche Recruiting-Teams proaktiv und mit einem
klaren Fokus auf die langfristige Wertschöpfung für das Unternehmen. Dies bedeutet, dass
nicht nur kurzfristiger Personalbedarf gedeckt werden muss, sondern auch die nachhaltige
Aufbau von Strukturen und Fähigkeiten, die das Unternehmen für zukünftige
Herausforderungen rüsten.

Vom operativen Engpass zur strategischen Notwendigkeit

In vielen Organisationen war die Personalbeschaffung lange Zeit eine reine
“Feuerwehrübung”, bei der es darum ging, so schnell wie möglich eine Lücke zu füllen. Diese
operative Hektik führt oft zu Kompromissen bei der Qualität der Einstellungen und kann auf
Dauer die Leistungsfähigkeit des Unternehmens beeinträchtigen. Ein strategischer Ansatz
hingegen betrachtet Recruiting als einen integralen Bestandteil der Unternehmensstrategie.
Es geht darum, die benötigten Talente nicht nur zu finden, sondern auch solche, die die
Unternehmenskultur bereichern und zur Innovationskraft beitragen. Das bedeutet, dass
Recruiter eng mit den Fachabteilungen zusammenarbeiten müssen, um deren zukünftigen
Bedarf an Fähigkeiten zu verstehen und proaktiv nach potenziellen Kandidaten zu suchen,
noch bevor eine Stelle vakant wird. Die Fokussierung liegt auf messbarer Wertschöpfung: Wie
tragen die neu gewonnenen Mitarbeiter zum Unternehmenserfolg bei? Dies erfordert eine
klare Definition von Zielen und Kennzahlen, die über reine Anstellungszahlen hinausgehen.
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Aufbau nachhaltiger Strukturen und Kompetenzprofile

Ein strategisches Recruiting konzentriert sich auf den Aufbau einer robusten Talentpipeline,
die auch zukünftige Besetzungsbedarfe abdecken kann. Dies beinhaltet die Identifizierung
von Schlüsselkompetenzen, die für den langfristigen Erfolg des Unternehmens entscheidend
sind, und die Entwicklung von Strategien, um diese Kompetenzen intern zu entwickeln oder
extern zu gewinnen. Statt sich ausschließlich auf einzelne Vakanzen zu konzentrieren, liegt
der Fokus auf der Gestaltung von Rollen und Verantwortlichkeiten, die mit den
übergeordneten Unternehmenszielen synchronisiert sind. Hierbei werden nicht nur fachliche,
sondern auch überfachliche Kompetenzen, die sogenannten Soft Skills, ins Visier genommen.
Die Identifizierung und Entwicklung von Talenten mit diesen Schlüsselkompetenzen schafft
eine widerstandsfähige Belegschaft, die in der Lage ist, sich an veränderte
Marktbedingungen anzupassen und neue Herausforderungen anzunehmen.

Messung der Wertschöpfung durch Recruiting-Kennzahlen

Um den Erfolg des Recruitings strategisch zu bewerten, ist die Anwendung von Kennzahlen
unerlässlich. Diese Kennzahlen sollten nicht nur die Effizienz des Prozesses abbilden, sondern
auch dessen Beitrag zur Geschäftsleistung. Dazu gehören traditionelle Metriken wie die Time-
to-Hire (Dauer von der Stellenausschreibung bis zur Einstellung) und die Cost-to-Hire (Kosten
pro Einstellung). Darüber hinaus gewinnen vorausschauende Kennzahlen und Analysen,
sogenannte Predictive Analytics, zunehmend an Bedeutung. Sie helfen dabei, Muster zu
erkennen und fundierte Entscheidungen zu treffen, beispielsweise welche Kanäle die besten
Kandidaten liefern oder welche Screening-Methoden die höchste Erfolgswahrscheinlichkeit für
eine langfristige Mitarbeiterbindung aufweisen. Die Messung der Wertschöpfung geht aber
auch über reine Zahlen hinaus. Es gilt zu analysieren, wie die neu eingestellten Mitarbeiter
zur Produktivität, zur Innovationskraft und zur allgemeinen Kultur des Unternehmens
beitragen.

Skills-based Hiring: Der Paradigmenwechsel
Die traditionelle Fokussierung auf akademische Abschlüsse und jahrelange Berufserfahrung
weicht zunehmend einem Kompetenz-basierten Ansatz. Dies ist eine direkte Reaktion auf die
sich ständig wandelnde Arbeitswelt, in der theoretisches Wissen allein oft nicht mehr
ausreicht, um die Anforderungen der Praxis zu erfüllen.
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Kompetenzen ersetzen Lebensläufe

Die Erkenntnis, dass ein Hochschulabschluss oder eine lange Liste von Stationen im
Lebenslauf nicht zwangsläufig auf die tatsächliche Leistungsfähigkeit einer Person schließen
lässt, hat zu einem Paradigmenwechsel im Recruiting geführt. Aktuelle Daten zeigen, dass
eine überwältigende Mehrheit der Unternehmen (77%) Kompetenzen höher priorisiert als
formale Abschlüsse. Dies gilt insbesondere für sogenannte Soft Skills – Eigenschaften wie
Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Problemlösungskompetenz und
Anpassungsfähigkeit. Diese überfachlichen Fähigkeiten sind oft entscheidend für den Erfolg
in einer dynamischen Arbeitsumgebung und für die Integration in bestehende Teams. Das
“Lebenslauf-Denken”, das sich primär auf die Vergangenheit konzentriert, wird durch einen
Blick auf die zukünftige Eignung und das Potenzial der Kandidaten ersetzt.

Identifizierung und Bewertung von Fähigkeiten

Die Herausforderung im Skills-based Hiring liegt in der effektiven Identifizierung und
Bewertung der relevanten Kompetenzen. Dies erfordert mehr als nur das Durchsuchen von
Lebensläufen. Unternehmen setzen verstärkt auf strukturierte Interviews, die gezielt auf die
Abfrage von Kompetenzen ausgerichtet sind. Hierbei können spezifische Fragen gestellt
werden, die Kandidaten dazu anregen, konkrete Beispiele aus ihrer Vergangenheit zu
beschreiben, in denen sie bestimmte Fähigkeiten unter Beweis gestellt haben. Techniken wie
Verhaltensbasierte Interviews oder Situationsbasierte Interviews sind hierbei von besonderer
Bedeutung. Darüber hinaus werden Arbeitsproben, Fallstudien oder Assessment Center
eingesetzt, um die praktischen Fähigkeiten der Bewerber zu testen. Einige Unternehmen
gehen sogar so weit, “Skills-Tests” zu entwickeln, die spezifische Kompetenzen abbilden und
die Leistungsfähigkeit objektiv messen sollen.

Die Bedeutung von Soft Skills in der modernen Arbeitswelt

In einer Welt, die von schnellem Wandel, komplexen Projekten und einer zunehmend
vernetzten Arbeitsweise geprägt ist, sind Soft Skills von unschätzbarem Wert. Sie
ermöglichen es Mitarbeitern, effektiv mit Kollegen zusammenzuarbeiten, Kundenbeziehungen
aufzubauen, Konflikte zu lösen und sich an neue Situationen anzupassen. Ein Kandidat mit
ausgeprägten Kommunikationsfähigkeiten und der Fähigkeit, sich in ein Team zu integrieren,
kann oft wertvoller sein als ein hochspezialisierter Experte, der Schwierigkeiten hat, mit
anderen zusammenzuarbeiten. Für Recruiter bedeutet dies, dass sie bei der Bewertung von
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Kandidaten nicht nur auf fachliche Qualifikationen achten, sondern auch gezielt nach
Anzeichen für starke Soft Skills suchen. Dies kann durch Fragen zu Teamarbeit, zum Umgang
mit Herausforderungen und zur Selbstreflexion geschehen. Erfolgreiche Unternehmen
erkennen, dass Investitionen in die Entwicklung von Soft Skills nicht nur die individuelle
Leistung verbessern, sondern auch die allgemeine Effektivität und Innovationskraft des
gesamten Unternehmens steigern.

KI-gestützte und datengetriebene Recruiting-
Prozesse
Künstliche Intelligenz (KI) und datengesteuerte Entscheidungsfindung revolutionieren die Art
und Weise, wie Unternehmen Talente identifizieren und gewinnen. Diese Technologien
ermöglichen eine effizientere, objektivere und präzisere Personalauswahl.

KI-Konsolidierung und Automatisierung im Recruiting

Die fortschreitende Entwicklung von Künstlicher Intelligenz bietet dem Recruiting eine
Vielzahl von Werkzeugen zur Effizienzsteigerung. Aktuelle Erhebungen zeigen, dass bereits
42% der Unternehmen KI für die automatische Vorauswahl und das Matching von Bewerbern
nutzen. Tools wie Wanda oder BMS (Applicant Tracking Systems mit KI-Unterstützung)
können repetitive und zeitaufwändige Aufgaben übernehmen. Dazu gehört beispielsweise
das Screening von Lebensläufen auf relevante Schlüsselwörter und Qualifikationen, das
automatische Versenden von Standardkommunikation an Bewerber oder die Planung von
Vorstellungsgesprächen. Diese Automatisierung entlastet Recruiter von operativen Aufgaben
und ermöglicht es ihnen, sich stärker auf strategische Aspekte zu konzentrieren, wie
beispielsweise den Aufbau von Beziehungen zu potenziellen Kandidaten oder die
Verbesserung der Candidate Experience. KI kann auch dabei helfen, unbewusste Vorurteile
im Screening-Prozess zu reduzieren, indem sie sich auf objektive Kriterien konzentriert.

Datengetriebene Entscheidungen für fundierte Einstellungen

Die Ära der Bauchentscheidungen im Recruiting ist definitiv vorbei. Datengetriebenes
Recruiting bedeutet, dass Entscheidungen auf Basis von Fakten und Analysen getroffen
werden. Wichtige Kennzahlen wie die Time-to-Hire, die Cost-to-Hire und die
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Mitarbeiterfluktuationsrate sind dabei essenziell. Aber das Potenzial geht weit darüber
hinaus. Durch den Einsatz von Predictive Analytics können Unternehmen Muster erkennen
und Vorhersagen treffen. Beispielsweise können sie analysieren, welche Kanäle die
erfolgreichsten Kandidaten (im Sinne von langfristiger Leistung und Bindung) liefern, oder
welche Screening-Methoden die höchste Trefferquote für die Identifizierung von geeigneten
Mitarbeitern haben. Diese Erkenntnisse ermöglichen es, Recruiting-Strategien kontinuierlich
zu optimieren und Ressourcen effektiver einzusetzen. Die Implementierung eines
datengesteuerten Ansatzes erfordert eine klare Definition von Zielen und die Bereitschaft,
diese Ziele regelmäßig zu überprüfen und anzupassen.

Optimierung des Screening- und Matching-Prozesses

KI-gestützte Tools können den Prozess des Screenings und Matchings von Bewerbern
erheblich verbessern. Algorithmen können Lebensläufe und Bewerbungsschreiben
durchforsten und auf Basis vordefinierter Kriterien die vielversprechendsten Kandidaten
identifizieren. Dies spart wertvolle Zeit, die sonst für die manuelle Durchsicht von Hunderten
von Bewerbungen aufgewendet werden müsste. Darüber hinaus können diese Systeme durch
den Abgleich von Kandidatenprofilen mit den Anforderungen der Stelle eine präzisere
Passung erzielen. Dies reduziert das Risiko von Fehlbesetzungen und erhöht die
Wahrscheinlichkeit, dass die neu eingestellten Mitarbeiter erfolgreich sind und dem
Unternehmen langfristig dienen. Das Prinzip gleicht dem eines hochmodernen
Navigationssystems: Es zeigt nicht nur den schnellsten Weg, sondern auch den, der am
besten zu Ihrem Ziel führt, basierend auf einer Fülle von gesammelten Daten.

Transparenz und Candidate Experience: Die neue
Erwartungshaltung
In einem kompetitiven Arbeitsmarkt ist die Erfahrung, die ein Kandidat während des
gesamten Recruiting-Prozesses macht, entscheidend für den Erfolg. Transparenz und eine
positive Candidate Experience sind daher keine optionalen Extras mehr, sondern
Grundvoraussetzungen.
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Radikale Offenlegung von Gehalt, Homeoffice und
Arbeitsbedingungen

Kandidaten von heute erwarten Transparenz. Dies beginnt bei der Stellenausschreibung mit
einer klaren Angabe von Gehaltsspannen, den Möglichkeiten für Homeoffice oder hybride
Arbeitsmodelle sowie detaillierten Informationen zu den Arbeitsbedingungen. Diese Offenheit
signalisiert Respekt gegenüber der Zeit und den Erwartungen der Bewerber und spart beiden
Seiten Zeit und Mühe, indem sie frühzeitig eine klare Grundlage schafft. Das Verbergen von
Informationen führt zu Unsicherheit und kann dazu führen, dass potenzielle Kandidaten
abspringen. Beispiele wie die direkte Angabe von Gehaltsspannen in Stellenausschreibungen
sind ein Zeichen dafür, dass Unternehmen erkannt haben, dass offene Kommunikation
Vertrauen schafft und die Attraktivität als Arbeitgeber steigert.

WhatsApp-Bewerbungen, DEIB und Empathie: Die menschliche
Komponente

Die Art und Weise, wie wir kommunizieren, hat sich verändert, und das Recruiting muss
Schritt halten. Die Akzeptanz von Bewerbungen über Kanäle wie WhatsApp mag für manche
noch ungewohnt erscheinen, spiegelt aber die Realität wider, dass Bewerber oft den direkten
und unkomplizierten Weg bevorzugen. Darüber hinaus ist das Thema Diversity, Equity,
Inclusion und Belonging (DEIB) zu einem zentralen Faktor für viele Kandidaten geworden.
Unternehmen, die eine vielfältige und inklusive Arbeitsumgebung aktiv fördern, sind
attraktiver für ein breiteres Spektrum an Talenten. Empathie im Recruiting bedeutet, sich in
die Lage des Bewerbers zu versetzen, seine Fragen ernst zu nehmen und einen respektvollen
und wertschätzenden Umgang zu pflegen. Dies äußert sich in zeitnahen Rückmeldungen,
konstruktivem Feedback und einer allgemeinen positiven Interaktion.

Die Auswirkungen aufEmployer Branding und Mitarbeiterbindung

Eine positive Candidate Experience ist nicht nur für die Gewinnung neuer Mitarbeiter wichtig,
sondern hat auch direkte Auswirkungen auf das Employer Branding und die langfristige
Mitarbeiterbindung. Wenn ein Kandidat ein positives Erlebnis hat, wird er dieses
wahrscheinlich mit anderen teilen, was wiederum zu einem besseren Ruf des Unternehmens
als Arbeitgeber führt. Dies zieht wiederum qualifiziertere Bewerber an. Gleichzeitig sind
Mitarbeiter, die sich von Beginn an wertgeschätzt und gut behandelt fühlen, eher geneigt,
dem Unternehmen treu zu bleiben. Eine schlechte Candidate Experience hingegen kann zu
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negativer Mundpropaganda führen und die Bemühungen um Talentgewinnung untergraben.
Es ist ein dominoartiger Effekt: Eine positive erste Kette zieht weitere positive Züge nach
sich.

Active Sourcing und Talent Pools: Die Pipeline der
Zukunft
Um auf dem Arbeitsmarkt erfolgreich zu sein, reicht es nicht aus, auf Bewerbungen zu
warten. Active Sourcing und der Aufbau von Talent Pools sind proaktive Strategien, um
kontinuierlich Zugang zu qualifizierten Kandidaten zu gewährleisten.

Persönlicher Ansatz und Netzwerkpflege als Erfolgsfaktoren

Active Sourcing bedeutet, aktiv nach potenziellen Kandidaten zu suchen, noch bevor Bedarf
besteht. Dies geschieht oft über professionelle Netzwerke wie LinkedIn, aber auch durch
gezielte Recherche in Fachcommunities oder auf Branchenveranstaltungen. Der Schlüssel
zum Erfolg liegt hier in einem persönlichen und individualisierten Ansatz. Anstatt generische
Nachrichten zu versenden, geht es darum, die individuellen Stärken und Interessen des
potenziellen Kandidaten zu erkennen und eine relevante Verbindung herzustellen.
Netzwerkpflege ist hierbei ein fortlaufender Prozess. Es geht darum, Beziehungen
aufzubauen und zu pflegen, auch wenn aktuell keine Stelle zu besetzen ist. Dies schafft eine
vertrauensvolle Basis, auf der im Bedarfsfall schnell und effektiv zurückgegriffen werden
kann.

Talent Pools als strategische Ressource

Ein Talent Pool ist im Grunde eine Sammlung von qualifizierten Kandidaten, die Interesse an
einer Mitarbeit im Unternehmen gezeigt haben, aber aktuell nicht eingestellt werden
konnten. Diese Pools können durch verschiedene Quellen gespeist werden: Bewerber, die für
eine frühere Stelle nicht ganz passten, aber Potenzial zeigten, passive Kandidaten, die aktiv
kontaktiert wurden, oder auch interne Mitarbeiter, die für neue Herausforderungen in
Betracht gezogen werden. Der Aufbau und die Pflege von Talent Pools sind strategisch
wichtig, da sie es Unternehmen ermöglichen, schnell auf Vakanzen zu reagieren und den
Recruiting-Prozess zu beschleunigen. Regelmäßige Kommunikation mit den Mitgliedern des
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Talent Pools, beispielsweise durch Informationen zu neuen Entwicklungen im Unternehmen
oder relevanten Branchennews, hält sie informiert und engagiert.

Interne Mobilität als Ergänzung zum externen Recruiting

Interne Mobilität ist ein oft unterschätzter, aber äußerst effektiver Weg, um qualifizierte
Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten. Indem Unternehmen den Mitarbeitern Möglichkeiten
zur Weiterentwicklung und zum Aufstieg innerhalb des Unternehmens bieten, können sie
nicht nur interne Vakanzen besetzen, sondern auch die Mitarbeiterbindung stärken. Interne
Kandidaten kennen bereits die Unternehmenskultur, die Prozesse und die Kollegen, was die
Einarbeitungszeit verkürzt und die Produktivität schneller steigert. Ein proaktives
Management von Karrierewegen und die Förderung von Talenten innerhalb des
Unternehmens sind daher ein wichtiger Bestandteil einer ganzheitlichen Personalstrategie,
die das externe Recruiting perfekt ergänzt. Dies signalisiert den Mitarbeitern, dass ihre
Entwicklung im Unternehmen wertgeschätzt wird und sie langfristige Perspektiven haben.

Weitere Trends und Zukunftsperspektiven im
Recruiting
Die Welt des Recruitings ist dynamisch und entwickelt sich ständig weiter. Neue
Technologien, sich ändernde Erwartungen der Arbeitskräfte und eine wachsende Bedeutung
von Nachhaltigkeit prägen die Zukunft.

Impact-Reporting und Interview-Validität

Ein immer wichtigerer Trend ist das sogenannte Impact-Reporting. Hierbei werden die
Ergebnisse des Recruitings nicht nur in Bezug auf Effizienz, sondern auch auf ihren positiven
Einfluss auf die Geschäftsziele gemessen. Dies bedeutet, dass neben der Time-to-Hire auch
Kennzahlen wie die durchschnittliche Performance von neu eingestellten Mitarbeitern in den
ersten 12 Monaten oder die Innovationsrate von Teams, die durch gezieltes Recruiting
verstärkt wurden, betrachtet werden. Ein weiterer Fokus liegt auf der sogenannten Interview-
Validität. Dies bezieht sich darauf, wie gut die Ergebnisse eines Interviews tatsächlich auf die
spätere Leistung eines Mitarbeiters schließen lassen. Unternehmen investieren daher
verstärkt in die Entwicklung von Interview-Frameworks und Schulungen für Interviewer, um
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die Vorhersagekraft von Interviews zu erhöhen und die Objektivität zu verbessern.

Entgelttransparenz, GEO und Reskilling für Quereinsteiger

Die Forderung nach Entgelttransparenz wird lauter, und immer mehr Unternehmen erkennen
die Vorteile, hier proaktiv zu agieren. Dies schafft Vertrauen und kann helfen, Ungleichheiten
abzubauen. Der Faktor “GEO” im Recruiting bezieht sich auf geografische Präferenzen und
die Flexibilität von Unternehmen, Arbeitskraft auch über lokale Grenzen hinaus zu rekrutieren
und anzubieten. Angesichts des Fachkräftemangels wird auch das Reskilling von
Quereinsteigern immer wichtiger. Unternehmen erkennen das Potenzial von Kandidaten, die
zwar nicht die klassische Ausbildung für eine bestimmte Position mitbringen, aber über
übertragbare Fähigkeiten und eine hohe Lernbereitschaft verfügen. Gezielte Weiterbildungs-
und Umschulungsprogramme ermöglichen es, diese Talente erfolgreich in neue Rollen zu
integrieren. Dies ist eine flexible und oft kostengünstigere Alternative zur Suche nach perfekt
ausgebildeten Fachkräften. Es ist, als würde man einen Garten anlegen: Man sucht nicht nur
nach voll ausgereiften Pflanzen, sondern auch nach Setzlingen, die das Potenzial haben,
prächtig zu gedeihen.
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